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Miefkasten der Aedaktion.
1. Von Nidwalden und dem Amte Hochdors sind in Sachen der bez. Sektions-Versamm-

lungen je mehrere Einsendungen eingclausen, von denen je die erste Aufnahme gefun-

den, die andern aber warm verdankt werden.

2. Freund Dr. 11. Es soll geschehen. Demnächst tritt ein fachmännischer Mitar-
beiter auf den Plan und behandelt in kurzen und volkstümlich geschriebenen Artikeln
gewisse Erscheinungen mathematischer und naturwissenschaftlicher Natur.
Auch dieses Gebiet soll abwechselnd kultiviert werden.

3. Pfarrer ^4. Die Arbeiten: Lob und Auszeichnung und Darbietung des Aussatzstoffes

sind angelangt und werden demnächst folgen. Besten Dank!
4. Freund il. .4dz-ssus ad^ssui» invovat, gilt auch hier. Drum Vorsicht zum

vorneherein!
5. An mehrere. Die Fortsetzung von „Die Mutter eines kath. Drchters

folgt nun bestimmt. Freut mich, daß Ihr der wertvollen Arbeit ein so großes In-
teresse entgegenbringet.

ß. Praktische Lehr Übungen sind immer erwünscht. Es liegen deren nie zu viele

aus Lager. Drum nur herbei, ihr Freunde!

Gnttebuch: Mittwoch, den 17. Februar, wurde hier im Hotel „du i^ort" die

übliche Amtskonferenz abgehalten. Herr Bezirksinspeltor I. Zemp, Entlcbuch, eröffnete die-

selbe in Worten über die Notwendigkeit der Fortbildung des Lehrers, wozu auch die Kon-

sercnzen vieles beitragen.
Herr Lehrer Scherrer brachte alsdann einen gelungenen Prolog, welcher vom

Präsidenten verdankt wurde.
Als Haupttraktandum war der Unterricht in der Vaterlandskunde aus der Stufe der

Primär- und Sekundärschule. Referent Herr Sek -Lehrer Troxler. Entlebuch, bewältigte den

Stoff in ausgezeichneter Weise und teilte die ausführliche Arbeit in 4 Teile.

I. Was verstehen wir unter Vatcrlandskundc? Wie gliedern wir sie? Welches

Ziel erstrebt sie? Welche Stellung nimmt sie im Unterrichte en?
II. Umfang derselben.

III. Wie soll der Stoff den Schülern beigebracht werden?

IV. Lehr-, Lern- und Hilssmittel.
In seinem I V-stündigen Vortrage brachte er uns viel Gutes, woraus jeder Lehrer

in seiner Schule das Passendste verwerten kann. Die treffliche Arbeit wurde bestens verdankt.

Hierauf gab uns Herr Oberlehrer Lötscher, Schüpsheim, treffliche Winke über drc

Erteilung der Baterlandskunde in Fortbildungs- und Rekrutenschulen. Diese gleichfalls

praktische fleißige Arbeit wurde ebenfalls verdankt. ì',
Zurern. Die Konferenz der Erziehungs-Direktoren der Schweiz — Frerburg

ausgenommen — sprach sìch mil 13 gegen 7 Stimmen grundsätzlich für das Begehren

um Subventionierung der Volksschule durch den Bund aus, während 4 Vertreter rhre

Stimmabgabe noch vorbehielten.
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